
„Ze wihen nahten“, in der heiligen Nacht, wenn „das Licht in die 
Finsternis leuchtet“ (Joh 1,5), wird „Weihnacht“ (Singular!) gefei-
ert, das Fest der Geburt Christi. Das Evangelium nach Johannes 
nimmt das Bild vom Licht auf, wenn es hier heißt: „... das Licht 
leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.“ 
Und Johannes präzisiert: „Das wahre Licht, das jeden Menschen 
erleuchtet, kam in die Welt.“ 

Äußeres Zeichen dieses göttlichen Lichtes ist ein Stern, der Stern 
von Bethlehem – Christus selbst, der als Licht in die Finsternis 
unserer Welt kommt.

Text: Prof. Dr. theol. Manfred Becker-Huberti, Grevenbroich
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